
D
O

K
U

M
E

N
T

A
T

I
O

N

F A C H T A G
ELTERNROLLE TROTZ HÄUSLICHER GEWALT
TEIL V: (RECHTS-)MEDIZINISCHE UND 
ANWALTSCHAFTLICHE ERFASSUNG VON 
KÖRPERLICHER GEWALT

KOOPERARTIONSVERANSTALTUNG 
DES LANDESPRÄVENTIONSRAT SACHSEN 
UND DES LANDESFRAUENRAT SACHSEN E. V.
18.06.2024

§





ELTERNROLLE TROTZ HÄUSLICHER GEWALT - TEIL V
(RECHTS-)MEDIZINISCHE UND ANWALTSCHAFTLICHE ERFASSUNG 

VON KÖRPERLICHER GEWALT

D O K U M E N T A T I O N

KOOPERARTIONSVERANSTALTUNG 

DES LANDESPRÄVENTIONSRAT SACHSEN UND 

DES LANDESFRAUENRAT SACHSEN E. V.

18.06.2024



I M P R E S S U M

HERAUSGEBER:
Landesfrauenrat Sachsen e. V.
Strehlener Strasse 12 - 14
01069 Dresden

TELEFON: 0351 4721062

E-MAIL: kontakt@landesfrauenrat-sachsen.de

WEBSITE: www.landesfrauenrat-sachsen.de

REDAKTION: Dorit Starke, Luisa Pohl, Teresa Golschewski, Melanie Münzberg
LAYOUT: Melanie Münzberg

AUFLAGE: 500 Stück, 1. Auflage
ERSCHEINUNGSDATUM: Dezember 2024
BILDNACHWEIS: Landespräventionsrat Sachsen und Landesfrauenrat Sachsen e.V.

TITELBILD: Gewaltschutzzentrum Dresden (eine Einrichtung des Frauenschutzhauses Dresden e. V.)

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuer-
mittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Land-

tag beschlossenen Haushaltes.

www.lpr.sachsen.de www.landesfrauenrat-sachsen.de



I N H A L T

VORWORT

		  SUSANNE KÖHLER								        4
		  Landesfrauenrat Sachsen e. V
		  SVEN FORKERT								        6
		  Landespräventionsrat Sachsen

VORTRÄGE
	 I.  	 MEDIZINISCHE VERSORGUNG UND SPURENSICHERUNG 
		  ADÄQUATE VERSORGUNG VON BETROFFENEN				    8
		  Dr.in med. Ulrike Böhm (Fachärztin für Rechtsmedizin)

	 II.	 WAS MUSS ANWALTLICHE UNTERSTÜTZUNG IN 
		  FÄLLEN HÄUSLICHER GEWALT LEISTEN?
		  MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN						      20
		  Rechtsanwältin Bettina Bachinger (Fachanwältin für Familienrecht)

WORKSHOPS

	 	 VERTIEFUNG DER KENNTNISSE 
		  UND AUSTAUSCH MIT DEN REFERENTINNEN			   		  32

HILFEEINRICHTUNGEN UND GEWALTSCHUTZSTELLEN				    34

DOKUMENTATIONEN	 								        40		
	

3



4

Professionelle Hilfe bei häuslicher Gewalt braucht umfassende Kenntnis.

Der Fachtag „Elternrolle trotz häuslicher Gewalt“ Teil V schließt die Kette zum Schutz vor akuter bzw. 
weiterer häuslicher Gewalt.

Nachdem wir nun bereits viele an zivilrechtlichem und auch strafrechtlichem gerichtlichen Verfahren 
beteiligte Fachkundige an einen Tisch gebracht hatten, fehlten nun noch zwei wesentliche Professio-
nen, die Rechtsmedizin und die Anwaltschaft.

1.
Eine gute Dokumentation von Verletzungen ist wesentlicher Bestandteil einer dann auch folgenden 
gerichtlichen Klärung und daraus dann folgend auch einer umfassenden Berücksichtigung des Kin-
deswohls und einer daran angepassten funktionierenden Elternschaft im weiteren Verlauf.

Handlungsunrecht muss deutlich gemacht werden.

Es sollten sofort die notwendigen Schritte zur Deeskalation und Vermeidung von Wiederholungen 
eingeleitet werden, dazu gehört auch die Erkenntnis in das begangene Unrecht. Dies führt zu einer 
Grundlage, eine gute Zukunft für immer mitbetroffene Kinder zu schaffen.

Körperliche Gewalt ist offensichtlichste Gewaltausübung und sollte eigentlich auch die am leichtes-
ten nachweisbare Gewaltform sein, aber viele Opfer sind psychisch so belastet, dass sie nicht gleich in 
der Lage sind, für eine gute Dokumentation zu sorgen. Häufig erfolgt dann auch die der Verbesserung 
der eigenen Situation dienende, unrichtige täterliche Behauptung, das Opfer sei selbst gewalttätig 
geworden. Umso wichtiger die Arbeit unserer Referentin, Frau Dr.in Böhm, hier ist auch die sensible 
medizinische Versorgung ein unverzichtbarer Baustein.

SUSANNE KÖHLER
Landesfrauenrat Sachsen e. V. 

V O R W O R T

„Gewaltfreie Zone Familie darf nicht 
ein Traum bleiben!“
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Dabei ist deutlich herauszustellen: es geht nicht um die Kriminalisierung der Gewalt ausübenden 
Person, sondern um die Schaffung einer Grundlage für eine gute Förderung der Kinder. Kinder emp-
finden körperliche Angriffe auf ein Elternteil wie einen Angriff auf sich selbst, haben oft das Gefühl, 
sie seien schuld daran.

Der hier nachlesbare Input von Frau Dr.in Böhm hilft insbesondere den Personen, die von häuslicher 
Gewalt Betroffene beraten. Die Ausführungen können diesen eine optimale Hilfestellung bieten, an-
gefangen mit der Benennung von Ansprechpartner:innen bis hin zur Erklärung, was dort „passieren“ 
wird. Gerade letzteres hilft, unnötige Ängste vor der medizinischen Dokumentation zu verhindern.

2.
Ebenso wesentlicher Baustein in der Beratung und Unterstützung ist die anwaltliche Arbeit.Die zweite 
Referentin des Fachtages, Frau Rechtsanwältin Bachinger veranschaulichte die wesentlichen Schritte 
der außergerichtlichen und gerichtlichen Vorgehensweise. Schon die Überschrift spricht zu Recht von 
Möglichkeiten und Grenzen, ganz wichtig, da gerade Fälle häuslicher Gewalt eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Opfer und Anwalt/Anwältin benötigen. Diese sollte nicht durch unrealisti-
sche Hoffnungen von Opfern belastet werden, was gerichtlich erreichbar ist..

Zugleich ist es wichtig, zu vermitteln, dass die anwaltliche Tätigkeit keine Therapieleistung für emo-
tionale und psychische Probleme beinhaltet, aber auf anwaltlicher Seite Kenntnisse über die Gewalt-
spirale und auch Empathie vorhanden sein müssen.

3.
Die nachfolgenden Workshops dienten der Vertiefung der Kenntnisse und gaben umfassend Möglich-
keit, Einzelfragen zu stellen.

Die positiven Rückmeldungen zu unserem fünften Fachtag freuen uns sehr. Mit der Kenntnis darüber, 
wie die einzelnen Professionen eingebunden sind, kann in Fällen häuslicher Gewalt besser präventiv, 
aber auch in Fällen akuter Gewalt gehandelt werden.

Danke an die Referentinnen, aber auch an alle Mitwirkende und an die interessierten Teilnehmer:in-
nen, die dazu beigetragen haben, dass der Fachtag gelingen konnte.
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V O R W O R T

SVEN FORKERT
Landespräventionsrat Sachsen 
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Womöglich geht es Ihnen wie mir; ich mag keine langen Vor- oder Grußworte. 

Ich möchte immer gern schnell zum Relevanten kommen, daher fasse ich mich auch an dieser 
Stelle kurz. Es war uns eine große Freude, dass der Landesfrauenrat Sachsen e.V. gemeinsam mit 
dem Landespräventionsrat diesen fünften Fachtag „Elternrolle trotz häuslicher Gewalt?“ organi-
siert hat. Ich weiß noch, wie ich vor Ort an dem Morgen des 18. Juni 2024 endlich verkünden konn-
te, dass der neue Gewaltschutz-Aktionsplan (Landesaktionsplan des Freistaates Sachsen zur Ver-
hütung und Bekämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt in 
Umsetzung der Istanbul-Konvention) nunmehr das Kabinett passiert hatte und veröffentlicht wird. 

Das praktische und unermüdliche Agieren der Kolleginnen des Landesfrauenrates Sachsen ist einer 
der wichtigen Bausteine, um bei den Bemühungen in den nächsten Jahren zur Reduzierung von Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen – erlauben Sie mir zu formulieren: gegen Menschen – erfolgreich zu sein.
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RECHTSMEDIZINERIN DR. in MED.  ULRIKE BÖHM
auf dem Fachtag „Elternrolle trotz häuslicher Gewalt - Teil V“

Foto: Landesfrauenrat Sachsen e. V.



MEDIZINISCHE VERSORGUNG UND SPURENSICHERUNG 
ADÄQUATE VERSORGUNG VON BETROFFENEN	 			 

Dr.in med. Ulrike Böhm (Fachärztin für Rechtsmedizin)
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V O R T R A G  I

Dr.in med. Ulrike Böhm ist Mitgründerin und Vorstandsfrau des Bellis e.V. und Fachärztin für Rechts-
medizin. Sie ist seit vielen Jahren als freiberufliche Rechtsmedizinerin tätig. Dr.in Böhm absolvierte 
in den Fächern Innere Medizin und Psychiatrie mehrere Weiterbildungsjahre, um ihre beruflichen 
Erfahrungen zu vertiefen. Sie arbeitete mehrere Jahre in einer Klinik für Suchterkrankungen und er-
langte so die Zusatzqualifikationen „Verkehrsmedizin“ und „Suchtmedizinsche Grundversorgung“.

Die Präsentation „Medizinische Versorgung und Spurensicherung“ befasst sich mit der ange-
messenen medizinischen Betreuung von Betroffenen häuslicher und sexualisierter Gewalt so-
wie mit der gerichtsfesten Spurensicherung. Die Vortragende, Dr.in med. Ulrike Böhm, beleuch-
tet die historische Entwicklung, Herausforderungen und zukünftige Ansätze in diesem Bereich. 
Lange Zeit konzentrierte sich die Untersuchung von Gewaltopfern auf rein forensische Aspekte. 
Erst mit der Etablierung des Begriffs „häusliche Gewalt“ in den 1990er Jahren wurde eine syste-
matische Befunddokumentation eingeführt, welche die Möglichkeit eröffnete, Verletzungen hin-
sichtlich ihres Umfangs, ihrer Gefährlichkeit und der Art der Gewalteinwirkung auch zu einem 
späteren Zeitpunkt zu bewerten. Diese gerichtsfeste Dokumentation wurde maßgeblich durch 
Rechtsmediziner:innen durchgeführt und diente als Sachbeweis in Gerichtsverfahren. Ein zen-
traler Aspekt der Präsentation ist die Forderung nach einer verfahrensunabhängigen Spurensi-
cherung, welche insbesondere durch Frauenverbände und Interventionsstellen vorangetrieben 
wurde. Diese Sicherung ermöglicht es Betroffenen, ohne sofortige Anzeige medizinische Hilfe 
und Beweissicherung in Anspruch zu nehmen. Dennoch bestanden Bedenken seitens der Er-
mittlungsbehörden hinsichtlich der Gerichtsverwertbarkeit der so gesicherten Spuren. Abschlie-
ßend unterstreicht die Präsentation, dass Vertrauen in die ärztliche Expertise entscheidend ist. 
Die Betreuung umfasst die Behandlung und Beratung der Patient:innen, wobei eine Dokumen-
tation und Spurensicherung nur auf deren Wunsch erfolgt. Diese integrierte Herangehensweise 
soll helfen, medizinische und psychosoziale Unterstützung für Betroffene effektiv zu verbinden.
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Foto: Landespräventionsrat Sachsen

Dr.in med. Ulrike Böhm auf dem Fachtag während ihres Vortrages.
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RECHTSANWÄLTIN BET TINA BACHINGER
auf dem Fachtag „Elternrolle trotz häuslicher Gewalt - Teil V"

Foto: Landesfrauenrat Sachsen e. V.
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V O R T R A G  I I
WAS MUSS ANWALTLICHE UNTERSTÜTZUNG IN  
FÄLLEN HÄUSLICHER GEWALT LEISTEN?
MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN	
Rechtsanwältin Bettina Bachinger (Fachanwältin für Familienrecht)

Bettina Bachinger studierte Rechtswissenschaften im Hamburg und absolvierte ihr Re-
ferendariat im Bundesland Schleswig-Holstein. Seit 2012 ist sie als Rechtsanwältin zuge-
lassen und seit 2013 arbeitet sie bei elblaw Rechtsanwälte. Seit 2016 ist sie Fachanwäl-
tin im Familienrecht. Sie engagiert sich ehrenamtlich im Deutschen Juristinnenbund e.V.
Die Präsentation „Fachtag – Elternrolle trotz häuslicher Gewalt“ von Bettina Bachinger be-
leuchtete die Anforderungen und Grenzen anwaltlicher Unterstützung in Fällen häus-
licher Gewalt. Ein zentrales Thema ist die rechtliche Unterstützung von betroffenen 
Eltern und Kindern sowie die Umsetzung von Schutzmaßnahmen. Durch das Gewaltschutz-
gesetz und die Regelung zur Zuweisung der Ehewohnung im BGB wurde 2002 in Deutsch-
land eine wichtige Grundlage für die zivilrechtliche Durchsetzung von Schutzmaßnahmen 
geschaffen. Das Schlagwort „wer schlägt, der geht“ kann so erfolgreich umgesetzt werden.
Ein weiterer wichtiger Bezugspunkt für die anwaltliche Unterstützung ist die Istanbul-Konven-
tion, deren Kernziele den Schutz vor Gewalt an Frauen gerade auch im häuslichen Nahfeld, 
die Förderung von Gleichstellung sowie die Unterstützung der Opfer umfassen. Die europäi-
schen Vertragsstaaten haben sich verpflichtet, zur Umsetzung dieser Ziele geeignete Maßnah-
men einzuleiten. So wurde seit der Ratifizierung in Deutschland in 2018 auch mit Blick auf das 
Strafrecht im deutschen Recht mehr Sicherheit für Frauen vor sexualisierter Gewalt geschaffen. 
Bei häuslicher Gewalt in Familien ist es zudem wichtig, Fachkenntnisse im Umgangsrecht so-
wie Recht betreffend die elterliche Sorge zu haben. Besonderes Augenmerk ist dabei auf die 
Gestaltung des Umgangsrechtes mit gemeinsamen Kindern zu richten, um auch hier Gefähr-
dungen von Opfern auszuschließen. Anwält:innen spielen in Fällen häuslicher Gewalt eine 
zentrale Rolle. Zu ihren Aufgabenbereichen zählen zum Beispiel die Unterstützung bei der 
konkreten Schutzantragstellung, die Beantragung von Verfahrenskostenhilfe und die Bean-
tragung der Hinzuziehung von  Dolmetscher:innen zum Termin. Sie klären den Sachverhalt so 
weit wie möglich auf, beraten zu getrennten Anhörungen im gerichtlichen Verfahren und stel-
len sicher, dass auch das Verfahren die Rechte und die Sicherheit der Betroffenen wahrt. 
Die anwaltliche Arbeit im Bereich Gewaltschutz bringt erhebliche Herausforderungen mit sich. 
Der Arbeitsaufwand ist erheblich, die gesetzliche Vergütung im Verhältnis dazu oft unangemes-
sen, was dazu führt, dass einige Anwält:innen solche Fälle nicht mehr übernehmen. Hinzu kommt 
die emotionale Belastung, die Fälle von häuslicher Gewalt mit sich bringen, was ebenfalls eini-
ge Anwält:innen dazu veranlasst, sich aus diesem Bereich zurückzuziehen. Dem muss entgegen-
gesteuert werden, damit auch künftig Schutzsuchende qualifizierte anwaltliche Hilfe erfahren. 
Die Präsentation schließt mit einem Appell für mehr Verständnis für die Komplexität dieser Arbeit.
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Foto: Landespräventionsrat Sachsen

Rechtsanwältin Bettina Bachinger auf dem Fachtag während ihres Vortrages.
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Foto: Landesfrauenrat Sachsen e. V. 

Dr.in med. Ulrike Böhm, Vorsitzende des Landesfrauenrat Sachsen e. V. Susanne Köhler 
und Rechtsanwältin Bettina Bachinger auf dem Fachtag.



W O R K S H O P
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Der fünfte Fachtag widmete sich schwerpunktmäßig der medizinischen Erfassung körperli-
cher Gewalt sowie der anwaltlichen Perspektive. Nach den Fachvorträgen hatten die Teilneh-
menden die Möglichkeit, an zwei Workshops unter der Leitung der Referentinnen teilzuneh-
men. Die Workshops waren thematisch in Rechtsmedizin und Anwaltschaft unterteilt und 
boten eine Vertiefung des Fachwissens sowie einen Raum für gemeinsamen Austausch. An-
schließend wurden die Ergebnisse der Workshops ausgewertet. In einer lebhaften Diskussi-
onsrunde hatten die Anwesenden Gelegenheit, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse zu teilen.

Foto: Landesfrauenrat Sachsen e. V. 
Dr.in med. Ulrike Böhm zusammen mit den Teilnehmer:innen im Workshop zum Thema 
Rechtsmedizin.

Nachfolgend finden Sie neben dem Hinweis auf die bereits vorhandenen Dokumentationen
der zurückliegenden vier Fachtage auch Namen und Adressen, die sowohl bei Fällen akuter 
häuslicher Gewalt als auch latenter Gefährdung schnelle und professionelle Hilfe verspre-
chen. Von dieser Hilfe hängt für die Opfer und ihre Kindern mit Blick auf eine sichere Zu-
kunft sehr viel ab. Frauen benötigen gerade in dem Moment, indem sie die Kraft gefunden 
haben, die Gewaltspirale zu verlassen, sofortige und umfassende Unterstützung. Zudem ist 
bekannt, dass im Zeitpunkt der Trennung die größte Gefährdung besteht.
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H I L F E E I N R I C H T U N G E N  U N D 
G E W A L T S C H U T Z S T E L L E N

Das Hilfetelefon
– Beratung und Hilfe für Frauen
Telefon: 116 016

Fachpolitischer Zusammenschluss aus Frauen- 
und Kinderschutzhäusern & Beratungsstellen 
gegen Häusliche Gewalt und Stalking 
in Sachsen 
Fachstelle LAG gewaltfreies Zuhause Sachsen 
e.V.
Telefon: 0351 20 66 10 42
E-Mail: fs@gewaltfreieszuhause.info 
https://gewaltfreieszuhause.info/ 

Prozesskostenhilfe/ Verfahrenskostenhilfe
https://www.justiz.sachsen.de/aghot/prozess-
kostenhilfe-verfahrenskostenhilfe-4007.html 

Psychosoziale Prozessbegleitung
https://www.justiz.sachsen.de/content/5732.
htm 
https://www.opferhilfe-sachsen.de/psychoso-
ziale-prozessbegleitung/ 
https://traumanetz-sachsen.de/traumaambu-
lanzen/ 

Hilfeeinrichtungen in Sachsen

Kreisfreie Stadt Chemnitz

IKOS – Interventions- und Koordinierungsstelle 
zur Bekämpfung häuslicher Gewalt und Stal-
king Chemnitz
Frauenhilfe Chemnitz e.V.
Hainstr. 125, 09130 Chemnitz
Tel.: 0371 9185354 / 0178 7645974
info@ikos-chemnitz.de
www.ikos-chemnitz.de

Frauen- und Kinderschutzhaus
Frauenhilfe Chemnitz e.V.
Postfach 764, 09007 Chemnitz
Tel.: 0371 4014075 / 0172 3718116
info@frauenhaus-chemnitz.de
www.frauenhaus-chemnitz.de

Männerschutzwohnung Chemnitz
Stadtmission Chemnitz e.V. 
Lebensberatungsstelle / Männerschutzeinrich-
tung
Rembrandt Str. 13b, 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6004858
mse@stadtmission-chemnitz.de 
www.stadtmission-chemnitz.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Täterorientierte Beratungsstelle Handschlag
Caritasverband Chemnitz
Ludwig-Kirsch-Str. 13, 09130 Chemnitz
Tel.: 0371 4320828
handschlag-chemnitz@caritas-chemnitz.de
https://www.caritas-chemnitz.de/beratung/be-
ratungsstelle-handschlag/beratungsstelle-hand-
schlag 

Kreisfreie Stadt Dresden

D.I.K. – Dresdner Interventions- und Koordinie-
rungsstelle
Frauenschutzhaus Dresden e.V.
Wiener Straße 80a, 01219 Dresden
Tel.: 0351 8567210
dik@fsh-dresden.de
http://www.fsh-dresden.de/beratung 

Frauen- und Kinderschutzhaus
Frauenschutzhaus Dresden e.V.
Postfach 210130, 01261 Dresden
Tel.: 0351 2817788
info@fsh-dresden.de
http://www.fsh-dresden.de/ 

Männerschutzwohnung Dresden
Männernetzwerk Dresden e.V.
Schweppnitzer Str. 10, 01097 Dresden
Tel.: 0351 32345422
maennerschutzwohnung@mnw-dd.de
www.mnw-dd.de

Siehe: Sächsische Staatsministerin der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung (Hg.), 
Gewaltschutz, https://www.gleichstellung.sachsen.de/gewaltschutz-4038.html
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H I L F E E I N R I C H T U N G E N  U N D 
G E W A L T S C H U T Z S T E L L E N
Beratungsstelle für Gewaltausübende
ESCAPE Dresden - Beratungs- und Trainingsan-
gebot für Täterinnen und Täter in Fällen Häus-
licher Gewalt
Männernetzwerk Dresden e.V.
Königsbrücker Str.37, 01099 Dresden
Tel.: 0351 8104343
kontakt@escape-dresden.de
https://escape-dresden.de/ 

Fachberatungsstelle für Opfer von Menschen-
handel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung, 
von Zwangsprostitution und von Gewalt im 
Namen der sogenannten „Ehre“ – KOBRAnet
Hillersche Villa gGmbH
Postfach 120105, 01002 Dresden
Tel.: 0351 87323610 / 0179 5928337
info@kobranet.eu
www.kobranet.eu 

Kreisfreie Stadt Leipzig

Koordinierungs- und Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking
Frauen für Frauen e.V.
Karl-Liebknecht-Str.59, 04275 Leipzig
Tel.: 0341 3068778 (Erwachsene)
Tel.:0341 30610803 (Kinder und Jugendliche)
kontakt@kis-leipzig.de 
http://www.kis-leipzig.de/ 

Zentrale Sofortaufnahme der Frauen*- und 
Kinderschutzhäuser Leipzig
Förderverein sozialer Projekte e.V.
Postfach 100519, 04005 Leipzig
Tel.: 0341 55010420 (täglich und rund um die 
Uhr erreichbar)
sofortaufnahme@frauenhaus-le.de
fh4@frauenhaus-le.de 

1. Autonomes Frauenhaus
Frauen für Frauen e.V.
Postfach 310716, 04211 Leipzig
Tel.: 0341 4798179
kontakt@frauenhaus-leipzig.de
www.frauenhaus-leipzig.de 

Frauen- und Kinderschutzhaus
Förderverein sozialer Projekte e.V.
Postfach 101032, 04010 Leipzig
Tel.: 0341 2324277
fh@frauenhaus-le.de
www.frauenhaus-le.de 

4. Frauen*- und Kinderschutzhaus Leipzig
Förderverein sozialer Projekte e.V.
Postfach 100519, 04005 Leipzig
Tel.: 0341 5501040
fh4@frauenhaus-le.de
www.frauenhaus-le.de 

S.H.E. – Schutzhaus für geflüchtete Frauen
Frauen für Frauen e.V.
Postfach 350306, 04165 Leipzig
Tel.: 0341 44238229
help@she-leipzig.de
www.she-leipzig.de 

Männerschutzwohnung Leipzig
LEMANN e.V.
Bernhard-Göring-Str. 152, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 94677745 | 0176 42902888
kontakt@maennerhaus-leipzig.de
www.maennerhaus-leipzig.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Beratungsstelle zur täterorientierten Anti-Ge-
waltarbeit Triade Palme und Georgius GbR
Arno-Nitzsche-Str.45, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 3502133
beratungsstelle-le@triade-le.de
www.triade-le.de 

Fachberatungsstelle für Opfer von Menschen-
handel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung, 
von Zwangsprostitution und von Gewalt im 
Namen der sogenannten „Ehre“ – KOBRAnet
Hillersche Villa gGmbH
Postfach 301134, 04251 Leipzig
Tel.: 0341 30682929 / 0179 5928337
info@kobranet.eu
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H I L F E E I N R I C H T U N G E N  U N D 
G E W A L T S C H U T Z S T E L L E N
Landkreis Bautzen

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 
Ostsachsen
Frauenschutzhaus Bautzen e.V.
Dresdner Str. 25, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 275824
kontakt@interventionsstelle-ostsachsen.de
www.interventionsstelle-ostsachsen.de 

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 
Ostsachsen
Frauenschutzhaus Bautzen e.V.
Vierchowstraße 60, 02977 Hoyerswerda
Tel.: 03591 275824
kontakt@interventionsstelle-ostsachsen.de
www.interventionsstelle-ostsachsen.de 

Frauen- und Kinderschutzhaus
Frauenschutzhaus Bautzen e.V.
Postfach 1332, 02603 Bautzen
Tel.: 03591 45120
kontakt@fsh-bautzen.de
www.fsh-bautzen.de 

Männerschutzwohnung Dresden
Männernetzwerk Dresden e.V.
Schweppnitzer Str. 10, 01097 Dresden
Tel.: 0351 32345422
maennerschutzwohnung@mnw-dd.de
www.mnw-dd.de

Erzgebirgskreis

Interventions- und Koordinierungsstelle zur Be-
ratung und Hilfe bei häuslicher Gewalt
AWO Erzgebirge gGmbH
Straße der Einheit 57, 08340 Schwarzenberg
Tel.: 03774 8199958
info@awo-erzgebirge.de

Männerschutzwohnung Plauen
Weissenberg e.V.
Neundorfer Straße 155, 08529 Plauen
Tel.: 0152 25267210
kontakt@schutzwohnung.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Täterorientierte Beratungsstelle Handschlag
Caritasverband Chemnitz
Ludwig-Kirsch-Str. 13, 09130 Chemnitz
Tel.: 0371 4320828
handschlag-chemnitz@caritas-chemnitz.de
www.caritas-chemnitz.de/beratung/beratungs-
stelle-handschlag

Landkreis Görlitz

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 
Ostsachsen
Der Kinderschutzbund Ortsverein Zittau e.V.
Bahnhofstraße 8, 02708 Löbau
Tel.: 03585 2139803 / iks@dksb-zittau.de 
http://www.dksb-zittau.de/ 

Frauen- und Kinderschutzwohnung „Zuflucht“
Soziale Projekte Zittau e.V.
Ziegelstr. 15, 02763 Zittau
Tel.: 0175 9809462
zuflucht-lk.gr@web.de
http://www.soziale-projekte-zittau.de/ 

Männerschutzwohnung Dresden
Männernetzwerk Dresden e.V.
Schweppnitzer Str. 10, 01097 Dresden
Tel.: 0351 32345422
maennerschutzwohnung@mnw-dd.de

Landkreis Leipzig

Koordinierungs- und Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking
Wegweiser e.V.
Lange Str. 50, 04668 Grimma
Tel.: 03437 708687
Fax: 03437 708477
interventionsstelle@wegweiser-boehlen.de

Frauen- und Kinderschutzhaus, Wegweiser e.V.
Postfach 1215, 04541 Borna
Tel.: 03433 903828
Tel.: 0177 3039219
gewaltschutz@wegweiser-boehlen.de
www.wegweiser-boehlen.de
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Männerschutzwohnung Leipzig
LEMANN e.V.
Bernhard-Göring-Str. 152, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 94677745
Tel.: 0176 42902888
kontakt@maennerhaus-leipzig.de
www.maennerhaus-leipzig.de 

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Beratungsstelle zur täterorientierten Anti-Ge-
waltarbeit Triade Palme und Georgius GbR
Bahnhofstraße 5, 04668 Grimma
Tel.: 0341 3502133
beratungsstelle-le@triade-le.de
www.triade-le.de 

Landkreis Meißen

Beratungs- und Interventionsstelle gegen häus-
liche Gewalt und Stalking (BIS)
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Radebeul
Dr.-Külz-Str. 4, 01445 Radebeul
Tel.: 0351 79552205
Fax: 0351 83383923
beratung@skf-radebeul.de
www.frauenhaus-skf-radebeul.de

Beratungs- und Interventionsstelle gegen häus-
liche Gewalt und Stalking (BIS) – Außenstelle 
Riesa
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Radebeul
Kurt-Schlosser-Str. 22, 01591 Riesa
Tel.: 0351 79552205
Fax: 0351 83383923
beratung@skf-radebeul.de
www.frauenhaus-skf-radebeul.de

Frauen- und Kinderschutzhaus
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Radebeul
Postfach 020149, 01439 Radebeul
Tel.: 0351 8384653
Fax: 0351 8384654
frauenhaus@skf-radebeul.de
www.frauenhaus-skf-radebeul.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende 
ESCAPE Dresden - Beratungs- und Trainingsan-
gebot für Täterinnen und Täter in Fällen Häus-
licher Gewalt
Männernetzwerk Dresden e.V.
An der Gasanstalt 9, 01587 Riesa
Tel.: 0351 8104343
Fax: 0351 8104344
kontakt@escape-dresden.de
www.escape-dresden.de

Landkreis Mittelsachsen

KOINS – Interventions- und Koordinierungs-
stelle zur Bekämpfung häuslicher Gewalt und 
Stalking Freiberg
KOINS Mittelsachsen
Petersstraße 13, 09599 Freiberg
Tel.: 03731 7744350 
koins@kv-toleranz.de
www.koins-mittelsachsen.de

Frauenschutzhaus Freiberg
Esther-von-Kirchbach e.V.
Postfach 1301, 09583 Freiberg
Tel.: 03731 22561
Fax: 03731 22561
kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de
www.frauenschutzhaus-freiberg.de

Männerschutzwohnung Plauen
Weissenberg e.V.
Neundorfer Straße 155, 08529 Plauen
Tel.: 0152 25267210
kontakt@schutzwohnung.de
www.schutzwohnung.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Täterorientierte Beratungsstelle Handschlag
Caritasverband Chemnitz – Beratungsort Frei-
berg -
Hospitalweg 2a, 09599 Freiberg
Tel.: 0371 4320828
Fax: 0371 4320814
handschlag@caritas-chemnitz.de
www.caritas-chemnitz.de/beratung/beratungs-
stelle-handschlag
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Landkreis Nordsachsen

Koordinierungs- und Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking
Deutscher Kinderschutzbund OV Torgau e.V.
Dommitzscher Str.7, 04860 Torgau
Tel.: 0179 4136518 / 0152 23689437
kontakt@hilf-dir.info / www.hilf-dir.info

Frauen- und Kinderschutzwohnung
Deutscher Kinderschutzbund OV Torgau e.V.
Dommitzscher Str.7, 04860 Torgau
Tel.: 0179 4136518 / 0152 23689437
st.thieroff@kinderschutzbund-torgau.de
a.thiele@kinderschutzbund-torgau.de
www.hilf-dir.info

Männerschutzwohnung Leipzig
LEMANN e.V.
Bernhard-Göring-Str. 152, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 94677745 | 0176 42902888
kontakt@maennerhaus-leipzig.de
www.maennerhaus-leipzig.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Beratungsstelle zur täterorientierten Anti-Ge-
waltarbeit Triade Palme und Georgius GbR
Arno-Nitzsche-Str.45, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 3502133
Fax: 0341 3502134
beratungsstelle-le@triade-le.de
www.triade-le.de

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Interventions- und Koordinierungsstelle zur Be-
ratung und Hilfe bei häuslicher Gewalt
DRK Kreisverband Pirna e. V.
Krietzschwitzer Straße 3, 01796 Pirna
Tel.: 03501 5764909
iks@drkpirna.de
www.drkpirna.de

Interventions- und Koordinierungsstelle zur Be-
ratung und Hilfe bei häuslicher Gewalt
DRK Kreisverband Pirna e. V.
Dresdner Straße 207, 01705 Freital
iks@drkpirna.de / www.drkpirna.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Pirna
ASB OV Königstein/Pirna e.V.
Schloßpark 27, 01796 Pirna
Tel.: 03501 547160
Fax: 03501 490652
frauenhaus@asb-koenigstein-pirna.de
www.asb-koenigstein-pirna.de

Vogtlandkreis

Interventions- und Koordinierungsstelle zur Be-
kämpfung häuslicher Gewalt und Stalking
Weissenberg e.V.
Weststraße 24, 08523 Plauen
Tel.: 0800 1122023 
iks.vogtlandkreis@schutzwohnung.de
www.schutzwohnung.de 

Frauen- und Kinderschutzwohnung
DRK Kreisverband Auerbach e.V.
Bahnhofstr. 24, 08209 Auerbach
Tel.: 03744 2249799
Fax: 03744 830122
fsw@drkkvauerbach.de
www.drkkvauerbach.de

Spezialisierte Schutzeinrichtung 
Weissenberg e.V.
Neundorfer Str. 155, 08532 Plauen
Tel.: 0152 25267210
kontakt@schutzwohnung.de
www.schutzwohnung.de

Landkreis Zwickau

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Täterorientierte Beratungsstelle Handschlag
Caritasverband Chemnitz - Beratungsort Zwi-
ckau (Manufaktur) -
Dr. Friedrichs Ring 67, 08056 Zwickau
Tel.: 0152 56819263
Fax: 0371 4320814
handschlag-zwickau@caritas-chemnitz.de
www.caritas-chemnitz.de/beratung/beratungs-
stelle-handschlag
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Interventions- und Koordinierungsstelle zur Be-
kämpfung häuslicher Gewalt und Stalking
Wildwasser Zwickauer Land e.V.
Casparistraße 5, 08056 Zwickau
Tel.: 0375 6901429 / Fax: 0375 5640232
i.k.s.@web.de
www.wildwasser-zwickauer-land.de

Frauen- und Kinderschutzwohnung Zwickau 
Land
Wildwasser Zwickauer Land e.V.
Casparistraße 5, 08056 Zwickau
Tel.: 0176 21018722 / 0176 21018723
Fax: 0375 5640232
wildwasser.zwickauer.land@web.de
www.wildwasser-zwickauer-land.de

SOS Kinderdorf Sachsen, Mehrgenerationen-
haus Zwickau / SOS Kinderdorf e.V.
Kolpingstr. 22, 08058 Zwickau
Tel.: 0375/3902516 / 0173 9479789
Fax: 0375 3902524
norma.reinsdorf@sos-kinderdorf.de
lisa.witt@sos-kinderdorf.de
kerstin.floeter@sos-kinderdorf.de
www.sos-mz-zwickau.de

Männerschutzwohnung Plauen
Weissenberg e.V.
Neundorfer Straße 155, 08529 Plauen
Tel.: 0152 25267210
kontakt@schutzwohnung.de
www.schutzwohnung.de

Beratungsstelle für Gewaltausübende
Täterorientierte Beratungsstelle Handschlag
Caritasverband Chemnitz – Beratungsort Zwi-
ckau (Manufaktur) -
Dr. Friedrichs Ring 67, 08056 Zwickau
Tel.: 0152 56819263 / Fax: 0371 4320814
handschlag-zwickau@caritas-chemnitz.de
www.caritas-chemnitz.de/beratung/beratungs-
stelle-handschlag

Medizinische Soforthilfe und Anonyme Spuren-
sicherung: https://bellis-leipzig.de/medizini-
sche-soforthilfe/ 

Chemnitz
Institut für Rechtsmedizin, Prosektur Chemnitz
Dresdener Str. 183
09131 Chemnitz
Telefon: 0371 4665102 / Fax: 0371 4665105
Email: rechtsmedizin.chemnitz@medizin.uni-
leipzig.de 

Dresden
Rechtsmedizinische Ambulanz
Fetscherstr. 74
01307 Dresden
Telefon: 0351 / 458 3450

Freiberg
Kreiskrankenhaus Freiberg
Zentrale Notaufnahme
Donatsring 20
09599 Freiberg
Telefon: 03731 77-0 / Telefax: 03731 77-2399
geschaeftsleitung@kkh-freiberg.de

Leipzig
Elisabeth-Krankenhaus, Gynäkologie
Biedermannstraße 84, 04277 Leipzig
Telefon: 0341/3959-7250

Uniklinikum Leipzig, Institut für Rechtsmedizin
Johannisallee 28, Haus H, 04103 Leipzig
Telefon: 0341/9715-100
rechtsmedizin@medizin.uni-leipzig.de

betroffene Männer:
Elisabeth-Krankenhaus, Urologische Ambulanz, 
Biedermannstraße 84, 04277 Leipzig
Telefon: 0341/3959-7500

Torgau
Kreiskrankenhaus Torgau Johann Kentmann 
gGmbH / Gynäkologie
Christianistraße 1, 04860 Torgau
Anmeldung: Telefon: 03421 772550

Gewaltschutzambulanz (Bellis e.V.)
Befunddokumentationen finden nur nach 
Terminabsprache statt. Bitte wenden Sie sich 
telefonisch an: 0341 / 39 28 55 60 
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Bei Interesse an den Dokumentationen der 
vergangenen Fachtage wenden Sie sich an:

Landesfrauenrat Sachsen e. V.
Strehlener Strasse 12 - 14
01069 Dresden

Tel. 0351 4721062
kontakt@landesfrauenrat-sachsen.de

Sie können die Dokumentationen als PDF auf 
unserer Website abrufen:

www. landesfrauenrat-sachsen.de/aktivitae-
ten/dokumentation/






